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Gerat auf einen Blick
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Der Hersteller arbeitet standig an der Weiterentwick-
lung aller Typen und Modelle. Bitte haben Sie deshalb
Verstandnis daflr, dass wir uns Anderungen in Form,
Ausstattung und Technik vorbehalten missen.

Um alle Vorteile lhres neuen Gerates kennenzulernen, lesen
Sie bitte die Hinweise in dieser Anweisung aufmerksam
durch.

Die Anleitung ist fiir mehrere Modelle giiltig, Abweichungen
sind moglich. Abschnitte, die nur auf bestimmte Gerate
zutreffen, sind mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet.

Handlungsanweisungen sind mit einem » gekennzeichnet,
Handlungsergebnisse mit einem [>.

1 Gerat auf einen Blick

1.1 Gerate- und Ausstattungsiibersicht

Hinweis

» Lebensmittel wie in der Abbildung gezeigt einsortieren.
So arbeitet das Gerat energiesparend.

» Ablagen, Schubladen oder Korbe sind im Auslieferungs-
zustand fir eine optimale Energieeffizienz angeordnet.
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Fig. 1
(1) Abstellflachen, (8) Schalen fiir GemUse,
verstellbar Salate, Obst

(2) Eierablage

(3) Tlrabsteller,
verstellbar

(4) Ein-/Aus- und Tempe-
raturregler und Innebe-
leuchtung

(5) Tauwasserablauf

(6) Flaschenrost

(7) Die Kalteste Zone
des Kihlraums, fir
empfindliche und
leicht verderbliche
Lebensmittel

(9) Typenschild
(10) Hohe Gefrierschubfacher

(11) StellfiBe vorn

(12) Eiswdirfelschale
(13) Griffmulde

1.2 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgemafBe Verwendung

Das Gerat eignet sich ausschlieBlich zum
Kihlen von Lebensmitteln im hauslichen oder
haushaltsahnlichen Umfeld. Hierzu zahlt z.B.
die Nutzung

- in Personalktchen, Frahstickspensionen,

- durch Gaste in Landhausern, Hotels, Motels
und anderen Unterkunften,

- beim Catering und ahnlichem Service im
GroBhandel.

Das Gerat ist nicht fur die Verwendung als
Einbaugerat bestimmt.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzu-
lassig.
Vorhersehbare Fehlanwendung

Folgende Anwendungen sind ausdrucklich
verboten:

Lagerung und Kihlung von Medika-
menten, Blutplasma, Laborpraparaten oder
ahnlichen der Medizinprodukterichtlinie
2007/47/EG zu Grunde liegenden Stoffe
und Produkte

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

* Je nach Modell und Ausstattung



Gerat auf einen Blick

Eine  missbrauchliche Verwendung des
Gerates kann zu Schadigungen an der einge-
lagerten Ware oder deren Verderb fGhren.

Klimaklassen

Das Gerat ist je nach Klimaklasse flr den
Betrieb bei begrenzten Umgebungstempera-
turen ausgelegt. Die fur Ihr Gerat zutreffende
Klimaklasse ist auf dem Typenschild aufge-
druckt.

Hinweis

» Um einen einwandfreien Betrieb zu gewahr-
leisten, angegebene Umgebungstempera-
turen einhalten.

Klimaklasse | fir Umgebungstemperaturen von
SN 10 °C bis 32 °C
N 16 °C bis 32 °C
ST 16 °C bis 38 °C
T 16 °C bis 43 °C
SN-ST 10 °C bis 38 °C
SN-T 10 °C bis 43 °C

1.3 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift. Das Gerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen

sowie entsprechenden Richtlinien.
Fir EU-Markt: Richtlinie

Das Gerat der

2014/53/EU.

Das Gerat entspricht der Radio Equipment
Regulations 2017 SI 2017 No. 1206.

entspricht

Fir GB-Markt:

Text der
folgenden

Der vollstandige
ist unter der
www.Liebherr.com

1.4 SVHC-Stoffe gemaB3 REACH-Verord-
nung

Unter nachfolgendem Link kdnnen Sie prifen, ob
Ihr  Gerdt SVHC-Stoffe gemalB  REACH-Verordnung
enthalt:  home.liebherr.com/de/deu/de/liebherr-erleben/
nachhaltigkeit/umwelt/scip/scip.html

EU-Konformitatserklarung
Internetadresse verfiigbar:

1.5 EPREL-Datenbank

Ab dem 1. Mérz 2021 sind die Informationen zu der Ener-
gieverbrauchskennzeichnung und den Okodesign-Anforde-
rungen in der europaischen Produktdatenbank (EPREL) zu
finden. Unter folgendem Link https:/eprel.ec.europa.eu/
erreichen Sie die Produktdatenbank. Hier werden Sie aufge-
fordert, die Modellkennung einzugeben. Die Modellkennung
finden Sie auf dem Typenschild.

1.6 Ersatzteile

Die Ersatzteilverfiigbarkeit fir Funktionsteile und lagerfa-
hige Teile der Ausstattung betragt 15 Jahre.

1.7 AufstellmaBe
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X Bei Geraten mit beiliegenden Wandabstandshaltern

vergroBert sich das MaB um 35 mm (siehe 4.2 Gerat
aufstellen) .

1.8 Energie sparen

- Immer auf gute Be- und Entliftung achten. Liftungsoff-
nungen bzw. -gitter nicht abdecken.

- Gerat weder im Bereich direkter Sonneneinstrahlung
noch neben einer Heizung oder dergleichen aufstellen.

- Wenn Sie das Gerat direkt neben einem Backofen
aufstellen, kann sich der Energieverbrauch geringfligig
erhohen. Dies ist abhdngig von der Nutzungsdauer und
Nutzungsintensitat des Backofens.

- Der Energieverbrauch ist abhangig von den
Aufstellbedingungen z.B. der Umgebungstemperatur
(siehe 1.2 Einsatzbereich des Geréats) . Bei einer warmeren
Umgebungstemperatur kann sich der Energieverbrauch
erhohen.

- Gerat moglichst kurz 6ffnen.

- Je niedriger die Temperatur eingestellt wird, desto hoher
ist der Energieverbrauch.

- Lebensmittel sortiert einordnen: home.liebherr.com/food.

- Alle Lebensmittel gut verpackt und abgedeckt aufbe-
wahren. Reifbildung wird vermieden.

- Lebensmittel nur solange wie nétig herausnehmen, damit
sie sich nicht zu sehr erwarmen.

- Warme Speisen einlegen: erst auf Zimmertemperatur
abkihlen lassen.

- Tiefkahlgut im Kihlraum auftauen.

- Wenn im Gerat eine dicke Reifschicht ist: Gerat abtauen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Allgemeine Sicherheitshinweise

Staubablagerungen erhéhen den Ener-
gieverbrauch:

- Die Kaltemaschine mit dem Warme-
tauscher - Metallgitter an der Rick-
seite des Gerdtes - einmal jahrlich
abstauben.

T T T T

2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung
sorgfaltig auf, damit Sie jederzeit auf sie
zuruckgreifen konnen.

Wenn Sie das Gerat weitergeben, dann
reichen Sie auch die Gebrauchsanweisung an
den Nachbesitzer weiter.

Um das Gerat ordnungsgemal und sicher zu
verwenden, lesen Sie diese Gebrauchsanwei-
sung vor der Benutzung sorgfaltig. Befolgen
Sie stets die darin enthaltenen Anweisungen,
Sicherheitshinweise und Warnhinweise. Sie
sind wichtig, damit Sie das Gerat sicher
und einwandfrei installieren und betreiben
konnen.

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat kann von Kindern sowie
von Personen mit verringerten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrung und Wissen
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder bezuglich des sicheren Gebrauchs
des Gerates unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstehen.
Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigung und Benutzer-Wartung durfen
nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung
durchgefuhrt werden. Kinder von 3-8 Jahre
dirfen das Gerat be- und entladen. Kinder
unter 3 Jahren sind vom Gerat fernzu-
halten, falls diese nicht permanent beauf-
sichtigt werden.

- Die Steckdose muss leicht zuganglich sein,
damit das Gerat im Notfall schnell vom
Strom getrennt werden kann. Sie muss
auBerhalb des Geraterlckseitenbereichs
liegen.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird,

immer am Stecker anfassen. Nicht am
Kabel ziehen.
- Im Fehlerfall Netzstecker =ziehen oder

Sicherung ausschalten.

- Die Netzanschlussleitung nicht bescha-
digen. Gerat nicht mit defekter Netzan-
schlussleitung betreiben.

- Reparaturen, Eingriffe am Gerat und den
Wechsel der Netzanschlussleitung nur vom

Kundendienst oder anderem daflr ausge-
bildeten Fachpersonal ausfuhren lassen.

- Gerat nur nach den Angaben der
Anweisung montieren, anschlieBen und
entsorgen.
Brandgefahr:

- Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf
dem Typenschild) ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Entweichendes Kaltemittel
kann sich entzinden.

- Rohrleitungen des Kaltekreislaufs nicht
beschadigen.

- Im Gerateinnenraum nicht mit Zund-
guellen hantieren.

- Im Gerateinnenraum keine elektrischen
Gerate benutzen (z. B. Dampfreinigungs-

gerate, Heizgerate, Eiscremebereiter
USW.).

- Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes
Feuer oder Zundquellen in der Nahe

der Austrittstelle beseitigen. Raum gut
lUften. Kundendienst benachrichtigen.
- Keine explosiven Stoffe oder Sprihdosen

mit brennbaren Treibmitteln, wie z. B.
Butan, Propan, Pentan usw. im Gerat
lagern. Entsprechende Sprihdosen sind

erkennbar an der aufgedruckten Inhalts-
angabe oder einem Flammensymbol. Even-
tuell austretende Gase konnen sich durch
elektrische Bauteile entztinden.

- Brennende Kerzen, Lampen und andere
Gegenstande mit offenen Flammen vom
Gerat fernhalten, damit diese das Gerat
nicht in Brand setzen.

- Alkoholische Getranke oder sonstige
Alkohol enthaltende Gebinde nur dicht
verschlossen lagern. Eventuell austre-

tender Alkohol kann sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

- Sockel, Schubfacher, Turen usw. nicht als
Trittbrett oder zum Aufstltzen missbrau-
chen. Dies gilt insbesondere flr Kinder.

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung:

- Uberlagerte Lebensmittel nicht verzehren.

Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen

und Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberfla-
chen oder Kuhl-/Gefriergut vermeiden oder
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Hand-
schuhe verwenden.

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr:

- HeiBer Dampf kann zu Verletzungen fihren.
Zum Abtauen keine elektrischen Heiz- oder

* Je nach Modell und Ausstattung



Bedienungs- und Anzeigeelemente

Dampfreinigungsgerate, offenen Flammen
oder Abtausprays verwenden.

- Eis nicht mit scharfen Gegenstanden
entfernen.
Quetschgefahr:

- Beim Offnen und SchlieBen der Tiir nicht in
das Scharnier greifen. Finger kdnnen einge-
klemmt werden.

Symbole am Gerat:

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol
im Kompressor und weist auf folgende
Gefahr hin: Kann bei Verschlucken und
Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
Dieser Hinweis ist nur fir das Recycling
bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht keine
Gefahr.

Das Symbol befindet sich am Verdichter
und kennzeichnet die Gefahr vor feuerge-
fahrlichen Stoffen. Den Aufkleber nicht
entfernen.

X Dieser oder ein ahnlicher Aufkleber kann
. sich auf der Rlckseite des Gerates
\ befinden. Er verweist darauf, dass sich
l in der Tur und/oder im Geh&ause Vaku-
umisolierpaneele (VIP) oder Perlitpaneele
befinden. Dieser Hinweis ist nur flr das
Recycling bedeutsam. Den Aufkleber nicht
entfernen.

Beachten Sie die Warnhinweise und die
weiteren spezifischen Hinweise in den
anderen Kapiteln:

kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Korperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

GEFAHR

A

WARNUNG | kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Tod oder schwere
Korperverletzung zur Folge haben
konnte, wenn sie nicht vermieden

wird.

A

VORSICHT |kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die leichte oder mitt-
lere Korperverletzungen zur Folge
haben konnte, wenn sie nicht

vermieden wird.

A

ACHTUNG kennzeichnet eine gefahrliche
Situation, die Sachschaden zur
Folge haben konnte, wenn sie

nicht vermieden wird.

kennzeichnet nitzliche Hinweise
und Tipps.

Hinweis

3 Bedienungs- und Anzeigeele-
mente

3.1 Bedien- und Kontrollelemente
@ @

T @ |
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Fig. 3
(1) Temperaturregler

(2) Taste SuperCool

4 Inbetriebnahme

4.1 Gerat transportieren

P Das Geréat verpackt transportieren.
» Das Gerat stehend transportieren.
P Das Gerét nicht alleine transportieren.

4.2 Gerat aufstellen

N\ e

Brandgefahr durch Feuchtigkeit!

Wenn stromflhrende Teile oder die Netzanschlussleitung

feucht werden, kann es zu einem Kurzschluss kommen.

P Das Gerat ist fiir den Gebrauch in geschlossenen Raumen
konzipiert. Das Gerat nicht im Freien oder im Feuchte-
und Spritzwasserbereich betreiben.

A WARNUNG

Brandgefahr durch unsachgemafBes Aufstellen!

Wenn ein Netzkabel oder Stecker die Geraterlickseite

beriihrt, kann die Vibration des Gerats das Netzkabel oder

den Stecker beschadigen, sodass es zu einem Kurzschluss

fuhrt.

» Darauf achten, dass sich kein Netzkabel unter dem Gerat
verklemmt, wenn Sie das Gerat aufstellen.

P> Gerat so aufstellen, dass es keine Stecker oder Netzkabel
berihrt.

» An Steckdosen im Gerateriickseitenbereich keine Gerate
anschlieBen.

» Mehrfach-Steckdosen oder -Verteilerleisten sowie andere
elektronische Gerate (wie z.B. Halogen-Trafos) nicht an
der Rlckseite von Geraten platzieren und betreiben.

AN

Austretendes Kaltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kéltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol kdnnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entzliinden.

P Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

VAN

Brand- und Beschadigungsgefahr!
» Wirmeabgebende Gerate, z. B. Mikrowellengerat, Toaster
usw. nicht auf das Gerat stellen!

ACHTUNG

Abgedeckte Bellftungsoffnungen!

Beschadigungen. Gerat kann sich Uberhitzen, was die

Lebensdauer von verschiedenen Gerateteilen verringern und

zu Funktionseinschrankungen fihren kann.

» Immer auf gute Be- und Entliiftung achten.

» Belliftungsoffnungen bzw. -gitter im Gerategehduse und
im Kichenmdbel (Einbaugerat) immer freihalten.

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kondenswasser!

» Das Geradt nicht direkt neben einem weiteren Kihl-/
Gefriergerat aufstellen.

Hinweis

Werden mehrere Gerdte nebeneinander gestellt, einen
Abstand von 100 mm zwischen den Geraten lassen. Wird
dieser Abstand nicht eingehalten, so bildet sich Kondens-
wasser zwischen den Seitenwanden der Gerate.

100)

Fig. 4
O Bei Schaden am Gerat umgehend - vor dem AnschlieBen -

beim Lieferanten riickfragen.
O Der Boden am Standort muss waagerecht und eben sein.

O Gerat nicht im Bereich direkter Sonnenbestrahlung,
neben Herd, Heizung und dergleichen aufstellen.

O Das Gerat mit der Rickseite und bei Verwendung beilieg-
ender Wandabstandshalter (siehe unten) mit diesen stets
direkt an der Wand aufstellen.

[ Das Gerat darf nur in unbeladenem Zustand verschoben
werden.

QA Der Gerateuntergrund muss die gleiche Hohe wie der
umgebene Boden aufweisen.

A Das Gerat nicht ohne Hilfe aufstellen.

O Je mehr Kaltemittel im Gerat ist, desto groBer muss der
Raum sein, in dem das Gerat steht. In zu kleinen Raumen
kann bei einem Leck ein brennbares Gas-Luft-Gemisch
entstehen. Pro 8 g Kaltemittel muss der Aufstellraum
mindestens 1 m3 groB sein. Angaben zum enthaltenen
Kaltemittel stehen auf dem Typenschild im Gerateinnen-
raum.

» Das Anschlusskabel von der Gerateriickseite abnehmen.
Dabei den Kabelhalter entfernen, sonst entstehen Vibra-
tionsgerausche!

» Schutzfolien von der GehauseauBenseite abziehen*

P Schutzfolien von den Zierleisten abziehen.

» Alle Transportsicherungsteile entfernen.

Damit der deklarierte Energieverbrauch erzielt wird, sind die
Abstandshalter zu verwenden, die einigen Geraten beige-
legt sind. Hierdurch vergroBert sich die Geratetiefe um ca.
35 mm. Das Geréat ist ohne Verwendung der Abstandshalter
voll funktionsfahig, hat aber einen geringfligig hoheren
Energieverbrauch.

» Bei einem Gerdt mit beilie- ‘ \
genden Wandabstandshaltern
diese Wandabstandshalter auf
der Rickseite des Gerats links
und rechts unten montieren.

P Verpackung entsorgen. (siehe 4.5 Verpackung entsorgen)

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch Kippen und
Herausfallen der Geratetir!

Wenn der zusétzliche StellfuB am unteren Lagerbock nicht
richtig auf dem Boden aufliegt, kann die Tur herausfallen
oder das Gerat kippen. Das kann zu Sachschaden und
Verletzungen fihren.

P Den zusatzlichen StellfuB am Lagerbock herausdrehen

bis er auf dem Boden aufliegt.
» Dann 90° weiter drehen.

P Gerat mit dem beiliegenden
Gabelschlissel Uber die
StellfiBe (A) und mit Hilfe
einer Wasserwaage fest,
ebenstehend ausrichten.

» Danach  Tir  abstitzen:
StellfuB am Lagerbock (B)
herausdrehen, bis er auf
dem Boden aufliegt, dann
90° weiter drehen.

Hinweis
P Gerat reinigen (siehe 6.2 Gerat reinigen) .

Wenn das Gerat in sehr feuchter Umgebung aufgestellt
wird, kann sich auf der AuBenseite des Gerats Kondens-
wasser bilden.

» Immer auf gute Be- und Entliftung am Aufstellort achten.

4.3 Turanschlagwechsel

Bei Bedarf kdnnen Sie den Anschlag wechseln:

Stellen Sie sicher, dass folgendes Werkzeug bereitliegt:
3 Torx® 15

Q4 Torx® 20

Q4 Schraubendreher

Q4 ggf. Akkuschrauber

Q4 ggf. zweite Person fir Montagearbeit

4.3.1 Obere Tiir abnehmen

Hinweis

» Lebensmittel aus den Tirabstellern herausnehmen bevor
die Tur abgenommen wird, damit keine Lebensmittel
herausfallen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

Fig. 5
» Abdeckung Fig. 5 (1) nach vorne und oben abziehen.
» Abdeckung Fig. 5 (2) abheben.

/N vorsicnn

Verletzungsgefahr wenn die Tir herauskippt!
» Tir gut festhalten.
» Tir vorsichtig abstellen.

» Oberen Lagerbock Fig. 5 (3) abschrauben (2 mal Torx® 20)
Fig. 5 (4) und nach oben abziehen.
» Obere Tlr nach oben abheben und beiseite stellen.

4.3.2 Untere Tiir abnehmen

» Untere Tir 6ffnen.

A VORSICHT

Verletzungsgefahr wenn die Tir herauskippt!
» Tir gut festhalten.
» Tir vorsichtig abstellen.

» Befestigungsschrauben Fig. 6 (11) abschrauben (2 mal
Torx® 20) und Lagerbock Mitte aus der unteren Tur
herausziehen.

» Kunststoffscheibe Fig. 6 (10) abnehmen.

» Tir nach oben abnehmen und beiseite stellen.

4.3.3 Mittlere Lagerteile umsetzen

|

/ =
Torx®20 Pl =Y

Fig. 6
» Abdeckung Fig. 6 (12) vorsichtig abziehen.
» Abdeckung Fig. 6 (12) auf der Gegenseite wieder
aufsetzen.

4.3.4 Untere Lagerteile umsetzen

Fig. 7

P Befestigungsschrauben Fig. 7 (21) abschrauben.

» Lagerbock unten Fig. 7 (23) komplett mit Lagerbolzen
Fig. 7 (24), Scheibe Fig. 7 (26) und StellfuB Fig. 7 (22),
abnehmen.

P Lagerbolzen Fig. 7 (24) komplett mit Scheibe Fig. 7 (26)
abschrauben, in das gegeniberliegende Aufnahmeloch
des Lagerbocks umsetzen und wieder festschrauben.

» Abdeckplatte Fig. 7 (25) vorsichtig abnehmen und auf die
Gegenseite umsetzen.

P Lagerbock unten Fig. 7 (23) komplett mit Lagerbolzen
Fig. 7 (24), Scheibe Fig. 7 (26) und StellfuB Fig. 7 (22) auf
der neuen Scharnierseite ggf. mit Hilfe eines Akkuschrau-
bers fest (mit 4 Nm) wieder anschrauben.

4.3.5 Untere Tir montieren

» Untere Tir von oben auf Lagerbolzen Fig. 7 (24) aufsetzen.

P Tir schlieBen.

P Lagerbock Mitte Fig. 6 (13) um 180° gedreht in die untere
Tur einsetzen und mit Befestigungsschrauben Fig. 6 (11)
(2 mal Torx® 20) auf die neue Scharnierseite fest (mit
4 Nm) anschrauben.

P Kunststoffscheibe Fig. 6 (10]) wieder aufsetzen.

4.3.6 Obere Tur montieren

» Obere Tir auf den Lagerbock Mitte Fig. 6 (13) setzen.

P Oberen Lagerbock Fig. 5 (3) auf der neuen Scharnierseite
in die Tur einsetzen.

P Oberen Lagerbock fest (mit 4 Nm) anschrauben (2 mal
Torx® 20) Fig. 5 (4). Eventuell einen Akkuschrauber
verwenden.

P Abdeckung Fig. 5 (1) auf der Gegenseite von auBen
aufsetzen und einrasten.

» Abdeckung Fig. 5 (2) jeweils auf der Gegenseite von oben
aufsetzen und einrasten.

P StellfuB Fig. 7 (22) am Lagerbock unten Fig. 7 (23] heraus-
drehen, bis er auf dem Boden aufliegt.

N\ warone

Verletzungsgefahr durch herausfallende Tir!

Sind die Lagerteile nicht fest genug angeschraubt, kann
die Tur herausfallen. Dies kann zu schweren Verletzungen
fihren. AuBerdem schlieBt die Tur evtl. nicht, so dass das
Gerat nicht richtig kuhlt.

P Die Lagerbdcke fest mit 4 Nm anschrauben.

P Alle Schrauben kontrollieren und ggf. nachziehen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Bedienung

4.4 Einschub in die Kiichenzeile
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Fig. 8

(1) Aufsatzschrank (3) Kiichenschrank

(2) Gerat (4) Wand

* Bei Geraten mit beiliegenden Wandabstandshaltern

vergroBert sich das MaB um 35 mm (siehe 4.2 Gerat
aufstellen) .

Das Gerat kann mit Kichenschranken umbaut werden. Um
das Gerdt Fig. 8 (2] der Kichenzeilenhéhe anzugleichen,
kann Uber dem Gerat ein Aufsatzschrank Fig. 8 (1) ange-
bracht werden.

Beim Umbau mit Kiichenschrdnken (Tiefe max. 580 mm)
kann das Gerat direkt neben dem Kichenschrank Fig. 8 (3]
aufgestellt werden. Das Gerat steht seitlich 34 mm *Xund in
der Geratemitte 50 mm X gegenuber der Kiichenschrankfront
vor.

ACHTUNG .

Beschadigungsgefahr durch Uberhitzung infolge unzureich-
ender Beluftung!

Bei zu geringer Belliftung kann der Kompressor beschadigt
werden.

» Auf eine ausreichende Belliftung achten.

» Beluftungsanforderungen beachten.

Beliftungsanforderungen:

- An der Rickseite des Aufsatzschrankes muss ein Abluft-
schacht von mindestens 50 mm Tiefe Uber die gesamte
Aufsatzschrankbreite vorhanden sein.

- Der Entliftungsquerschnitt unter der Raumdecke muss
mindestens 300 cm? betragen.

- Je groBer der Luftungsquerschnitt, um so energiespar-
ender arbeitet das Gerat.

Wenn das Gerat mit den Scharnieren neben einer Wand
Fig. 8 (4] aufgestellt wird, muss der Abstand zwischen Geréat
und Wand mindestens 40 mm betragen. Dies entspricht
dem Griffiberstand bei gedffneter Tir.

4.5 Verpackung entsorgen

N\ e

Erstickungsgefahr durch Verpackungsmaterial und Folien!
P Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Die Verpackung ist aus wiederverwertbaren Materialien
hergestellt:

- Wellpappe/Pappe

- Teile aus geschaumtem Polystyrol

- Folien und Beutel aus Polyethylen

- Umreifungsbander aus Polypropylen

- genagelter Holzrahmen mit Scheibe aus Polyethylen*

P Das Verpackungsmaterial zu einer offiziellen Sammel-
stelle bringen.

4.6 Gerat anschlieBBen

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch unsachgemaBes Anschlieen!

Beschadigungen am Gerat.

» Gerat nicht an Inselwechselrichtern, wie z.B. Solarstrom-
anlagen und Benzingeneratoren, anschlieBen.

AN

Brandgefahr durch unsachgemafBes AnschlieBen!
Verbrennungen.

Beschadigungen am Gerat.

P Keine Verlangerungskabel verwenden.

P Keine Verteilerleisten verwenden.

Stromart (Wechselstrom) und Spannung am Aufstellort
missen mit den Angaben auf dem Typenschild Uberein-
stimmen (siehe 1 Gerat auf einen Blick] .

Die Steckdose muss vorschriftsmaBig geerdet und elekt-
risch abgesichert sein. Der Auslosestrom der Sicherung
muss zwischen 10 A und 16 A liegen.

Die Steckdose muss leicht zuganglich sein, damit das Gerat
im Notfall schnell vom Strom getrennt werden kann. Sie
muss auBerhalb des Geraterlickseitenbereichs liegen.

P Elektrischen Anschluss priifen.
P Den Netzstecker einstecken.

4.7 Gerat einschalten

Nehmen Sie das Gerat ca. 2 h vor der ersten Beschickung
mit Gefriergut in Betrieb.

P Drehen Sie den Temperaturregler Fig. 3 (1) im Uhrzeiger-
sinn zu der Position des mittleren Temperaturpunktes
zwischen off und max cold.

> Die Innenbeleuchtung brennt.

5 Bedienung
5.1 Kihlteil

Durch die natirliche Luftzirkulation im Kihlteil stellen sich
unterschiedliche Temperaturbereiche ein. Unmittelbar Gber
den Gemiseschubfachern und an der Rickwand ist es am
kaltesten. Im oberen vorderen Bereich und in der Tir ist es
am warmsten.

8
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Bedienung

5.1.1 Lebensmittel kiihlen

P Leicht verderbliche Lebensmittel wie fertige Speisen,
Fleisch- und Wurstwaren in der kaltesten Zone lagern.
Im oberen Bereich und in der Tir Butter und Konserven
einsortieren. (siehe 1 Gerat auf einen Blick)

» Zum Verpacken wiederverwendbare Kunststoff-,
Metall-, Aluminium-, Glasbehalter und Frischhaltefolien
verwenden.

P Rohes Fleisch oder Fisch immer in sauberen, verschlos-
senen Behaltern auf der untersten Ablage des Kihlbe-
reichs lagern, so dass andere Lebensmittel nicht berihrt
werden oder es auf sie tropfen kann.

» Lebensmittel, die leicht Geruch oder Geschmack
annehmen oder abgeben, sowie Flissigkeiten, immer in
geschlossenen GefaBen oder abgedeckt aufbewahren.

» Die vordere Flache des Kiihlteilbodens nur zum kurzfris-
tigen Abstellen von Kihlgut, z. B. beim Umraumen oder
Aussortieren verwenden. Kihlgut jedoch nicht stehen
lassen, sonst kann es beim TirschlieBen nach hinten
geschoben oder umgekippt werden.

» Lebensmittel nicht zu dicht lagern, damit die Luft gut
zirkulieren kann.

5.1.2 Temperatur einstellen

Die Temperatur ist einstellbar im Uhrzeigersinn zwischen
,0ff und ,max cold” (kalteste Temperatur, grof3te Kihlleis-
tung).

Empfohlen wird die mittlere Reglerstellung, dann stellt sich
eine mittlere Kiihlraumtemperatur von ca. 5 °C.

Im Gefrierteil stellt sich dann eine durchschnittliche Tempe-
ratur von ca. -18 °C ein.

Wird Tiefklhlkost gelagert und sollen die tiefen Gefrier-
temperaturen gewahrleistet sein, ist eine Temperaturregler-
stellung von der mittleren Reglerstellung bis ,max cold“
empfehlenswert. Bei der Einstellung ,max cold” ist es
moglich in der kalteste Zone des Kihlraums Temperaturen
unter 0 °C zu erreichen.

» Drehen Sie Temperaturregler Fig. 3 (1) .

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:

- der Haufigkeit des Turoffnens

- der Dauer des Turoffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellortes

- der Art, Temperatur und Menge der
Lebensmittel

» Bei Bedarf die Temperatur mit dem Regler anpassen.

5.1.3 Funktion SuperCool

Diese Funktion gewahrleistet niedrige Temperaturen im
Gefrierfach.

eingefrorenen

Funktion SuperCool aktivieren

Bei Raumtemperaturen von 15 °C oder darunter wird Super-
Cool automatisch aktiviert. Wenn SuperCool aktiviert ist,
dann leuchtet die Taste SuperCool.

Wenn Sie niedrigere Temperaturen im Gefrierfach erreichen
mochten, dann kdnnen Sie SuperCool auch manuell akti-
vieren:

» Taste SuperCool (siehe Fig. 3) driicken.

> Taste SuperCool leuchtet.

Funktion SuperCool deaktivieren

Bei Raumtemperaturen von mehr als 15 °C wird SuperCool
automatisch deaktiviert. Wenn SuperCool deaktiviert ist,
dann leuchtet die Taste SuperCool nicht.

Wenn Sie SuperCool manuell aktiviert haben, dann wird
SuperCool nach 70 Stunden automatisch deaktiviert. Sie
konnen SuperCool jedoch auch jederzeit manuell deakti-
vieren:

» Taste SuperCool (siehe Fig. 3) 3 Sekunden lang driicken.

Hinweis

Bei Raumtemperaturen von 15 °C und unter 15 °C wird
SuperCool automatisch aktiviert, wenn Sie SuperCool zuvor
nicht aktiviert haben. Wenn SuperCool automatisch aktiviert
wird, dann leuchtet die Taste SuperCool. Wenn SuperCool
automatisch aktiviert wurde, dann kdonnen Sie die Funktion
nicht manuell deaktivieren.

5.1.4 Abstellflachen

Abstellflaichen versetzen oder herausnehmen

Die Abstellflachen sind gegen unbeabsichtigtes Heraus-
ziehen durch Auszugsstopps gesichert.

Fig. 9

P Abstellflache anheben und ein Stiick nach vorne ziehen.

P Abstellflaiche in der Hohe verstellen. Dazu die Ausspa-
rungen entlang der Auflagen verschieben.

» Zum vollstdndigen Herausnehmen Abstellflache schrég
stellen und nach vorne herausziehen.

» Abstellflache mit dem Anschlagrand hinten nach oben
zeigend einschieben.

> Die Lebensmittel frieren nicht an der Riickwand fest.

Abstellflachen zerlegen

» Die Abstellflachen kdnnen
zur  Reinigung zerlegt
werden.

5.1.5 Tirabsteller

Tiirabsteller versetzen
P Absteller nach Abbildung entnehmen.

5.2 Gefrierteil

Im Gefrierteil konnen Sie Tiefkiihlkost und Gefriergut lagern,
Eiswirfel bereiten und frische Lebensmittel einfrieren.

5.2.1 Lebensmittel einfrieren

Sie konnen maximal so viel kg frische Lebensmittel
innerhalb von 24 h einfrieren, wie auf dem Typenschild
(siehe 1 Gerat auf einen Blick) unter ,Gefriervermdgen ... kg/
24h* angegeben ist.

Die Schubfacher konnen jeweils mit max. 25 kg Gefriergut
belastet werden.

Die Platten kdnnen jeweils mit 35 kg Gefriergut belastet
werden.

Nach dem SchlieBen der Tir entsteht ein Vakuum. Nach dem
SchlieBen ca. 1 min warten, dann lasst sich die Tur leichter
offnen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Wartung

/N vorsicnn

Verletzungsgefahr durch Glasscherben!

Flaschen und Dosen mit Getranken kénnen beim Gefrieren
platzen. Dies gilt insbesondere fiir kohlensaurehaltige
Getranke.

P Flaschen und Dosen mit Getranken nicht einfrieren!

» 24 h vor dem Einfrieren Temperatur auf eine mittlere bis
kalte Position stellen.

» SuperCool einschalten: (siehe Funktion SuperCool akti-
vieren).

D> Die Gefriertemperatur sinkt, das Gerat arbeitet mit groBt-
moglicher Kalteleistung.

Damit die Lebensmittel schnell bis zum Kern durchfrieren,
folgende Mengen pro Packung nicht Gberschreiten:

- Obst, Gemise bis zu 1 kg

- Fleisch bis zu 2,5 kg

P Lebensmittel in Gefrierbeuteln, wiederverwendbaren
Kunststoff-, Metall- oder Aluminiumbehéaltern portions-
weise verpacken.

» Lebensmittel breitfldchig in der unteresten Schublade
und auf den Fachboden legen und nicht mit bereits
gefrorener Ware in Berlihrung bringen, damit diese nicht
antaut.

» Temperaturregler 24 h nach dem Einlegen der Lebens-
mittel wieder zurickstellen.

Wenn die Raumtemperatur héher als 15 °C ist:

» SuperCool wird nach 70 Stunden automatisch deaktiviert.
Sie konnen SuperCool jedoch auch jederzeit manuell
deaktivieren (siehe Funktion SuperCool deaktivieren) .

» Taste SuperCool (siehe Fig. 3) 3 Sekunden lang driicken.

5.2.2 Lagerzeiten

Richtwerte fir die Lagerdauer verschiedener Lebensmittel
im Gefrierteil:

Speiseeis

2 bis 6 Monate

Wurst, Schinken

2 bis 6 Monate

Brot, Backwaren

2 bis 6 Monate

Wild, Schwein 6 bis 10 Monate
Fisch, fett 2 bis 6 Monate
Fisch, mager 6 bis 12 Monate
Kase 2 bis 6 Monate
Geflugel, Rind 6 bis 12 Monate

Gemiuse, Obst

6 bis 12 Monate

Die angegebenen Lagerzeiten sind Richtwerte.

5.2.3 Lebensmittel auftauen

- im Kihlraum

- im Mikrowellengerat

- im Backofen/HeiBluftherd

- bei Raumtemperatur

» Nur soviel Lebensmittel entnehmen wie bendtigt werden.
Aufgetaute Lebensmittel so schnell wie moglich verar-
beiten.

» Aufgetaute Lebensmittel nur in Ausnahmefallen wieder
einfrieren.

B.2.4 Schubfacher

» Um Gefriergut direkt &= ||[|
auf den Abstellflachen
zu lagern: Schubfach
nach vorne ziehen und
herausheben.

f?

1 <

1111

5.2.5 Abstellflachen

Abstellflachen versetzen

» Abstellflaiche herausnehmen: vorne
anheben und herausziehen.

» Abstellflache wieder einsetzen: bis zum
Anschlag einfach einschieben.

5.2.6 VarioSpace

Sie kdnnen zusatzlich zu den / g
Schubfachern auch die Abstellfla-
chen herausnehmen. So erhalten -
Sie Platz fir groBe Lebensmittel Q
wie Geflligel, Fleisch, groBe Wild- =
teile sowie hohe Backwaren
kénnen als Ganzes eingefroren g
und weiter zubereitet werden.

S

» Die Schubfacher kénnen jeweils mit max. 25 kg Gefriergut
belastet werden.

P Die Platten konnen jeweils mit 35 kg Gefriergut belastet
werden.

6 Wartung

6.1 manuell Abtauen

Kiihlteil:

Das Kiihlteil taut automatisch ab. Das Tauwasser

verdunstet durch die Kompressorwdrme. Wassertropfen

oder auch eine dinne Reif- bzw. Eisschicht an der Rick-

wand sind funktional bedingt und véllig normal.

P Ablauféffnung regelmaBig reinigen, damit das Tauwasser
abflieBen kann. (siehe 6.2 Gerat reinigen) .

Gefrierteil:

Im Gefrierteil bildet sich nach langerem Betrieb eine Reif-
bzw. Eisschicht.

Die Reif- bzw. Eisschicht bildet sich schneller, wenn das
Gerat haufig geoffnet wird oder die eingelegten Lebens-
mittel warm sind. Eine dickere Eisschicht erhdht jedoch den
Energieverbrauch. Deshalb das Gerat regelmaRBig abtauen.

Abtauvorgang:

N\ warone

UnsachgemafBes Abtauen des Gerats!

Verletzungen und Beschadigungen.

» Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine anderen
mechanischen Einrichtungen oder sonstigen Mittel als
die vom Hersteller empfohlenen benutzen.

» Keine elektrischen Heiz- oder Dampfreinigungsgerate,
offene Flammen oder Abtausprays verwenden.

P Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.
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Wartung

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

» Gefriergut evtl. im Schubfach in Zeitungspapier oder
Decken einschlagen und an einem kihlen Ort aufbe-
wahren.

» Einen Topf mit heiBem, nicht koch- AN q
endem Wasser auf eine mittlere M

Platte stellen. ) R k

> Das Abtauen wird beschleunigt.

» Geratetiir wahrend des Abtauens offen lassen.

» Losgeldste Eisstlicke herausnehmen.

P Tauwasser evtl. mehrmals mit einem Schwamm oder
Tuch aufnehmen.

» Das Geréat reinigen. (siehe 6.2 Gerét reinigen)

6.2 Gerat reinigen

Das Gerat regelmaBig reinigen.

N\ arone

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fihren und die Ober-
flachen beschadigen.

» Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

durch heiBen

ACHTUNG

Falsche Reinigung beschadigt das Gerat!

» Reinigungsmittel nicht konzentriert verwenden.

» Keine scheuernden oder kratzenden Schwadmme oder
Stahlwolle verwenden.

P Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder saure-
haltigen Putzmittel verwenden.

» Keine chemischen Losungsmittel verwenden.

» Das Typenschild an der Gerateinnenseite nicht bescha-
digen oder entfernen. Es ist wichtig fir den Kunden-
dienst.

P Keine Kabel oder anderen Bauteile abreiBen, knicken oder
beschadigen.

» Kein Reinigungswasser in die Ablaufrinne, die Luftungs-
gitter und elektrischen Teile dringen lassen.

» Weiche Putztiicher und einen Allzweckreiniger mit neut-
ralem pH-Wert verwenden.

» Im Gerdteinnenraum nur lebensmittelunbedenkliche
Reiniger und Pflegemittel verwenden.

» Gerat leeren.
» Netzstecker ziehen.

» Be- und Entliiftungsgitter regelmaBig reinigen.

> Staubablagerungen erhéhen den Energieverbrauch.

» AuBen- und Innenflichen aus Kunststoff mit lauwarmem
Wasser und etwas Spulmittel von Hand reinigen.

» Lackierte Seitenwdnde ausschlieBlich mit einem
weichen, sauberen Tuch abwischen. Bei starker
Verschmutzung lauwarmes Wasser mit Neutralreiniger
verwenden.

» Lackierte Tiiroberflichen ausschlieBlich mit einem
weichen, sauberen Tuch abwischen. Bei starker
Verschmutzung etwas Wasser oder Neutralreiniger
verwenden. Optional kann auch ein Microfasertuch
verwendet werden*

Schriftzug auf lackierten Tiroberflachen nicht mit scharfen
und scheuernden Mitteln behandeln. Bei Verschmutzung mit
einem weichen Tuch und etwas Wasser oder Neutralreiniger
abwischen*

P Ablauféffnung reinigen: Ablage- HE 8
rungen mit einem dinnen Hilfs- || ; ﬂu
mittel, z. B. einem Wattestabchen ]

entfernen.

P Die meisten Ausstattungsteile lassen sich zum Reinigen
zerlegen: siehe im jeweiligen Kapitel.

» Schubladen mit lauwarmem Wasser und etwas Spiil-
mittel von Hand reinigen.

» Andere Ausstattungsteile mit lauwarmem Wasser und
etwas Spulmittel von Hand reinigen.

Nach dem Reinigen:

P Gerat und Ausstattungsteile trockenreiben.

» Gerdt wieder anschlieBen und einschalten.
Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:

P Die Lebensmittel wieder einlegen.

6.3 Innenbeleuchtung auswechseln

Im Gerat ist serienmassig eine LED Lampe zur Beleuchtung
des Innenraumes eingesetzt.

Stromart (Wechselstrom) und Spannung am Aufstellort
mussen mit den Angaben auf dem Typenschild Uberein-
stimmen (siehe 1 Gerat auf einen Blick) .

Bei Einsatz einer LED Lampe:

O Es darf nur die Original LED Lampe des Herstellers
max. 15 W eingesetzt werden. Die Lampe kann uber
den Kundendienst oder Fachhandler bezogen werden
(siehe 6.4 Kundendienst) .

N warone

Verletzungsgefahr durch LED Lampe!

Die Lichtintensitat der LED-Beleuchtung entspricht der Risi-

kogruppe RG 2.

Wenn die Abdeckung entfernt wird:

P Nicht mit optischen Linsen aus unmittelbarer Nahe direkt
in die Beleuchtung blicken. Die Augen kdnnen dabei
verletzt werden.

A WARNUNG

Brandgefahr durch LED Lampe! B

Beim Einsetzen von anderen LED Lampen besteht Uberhit-
zungs- bzw. Brandgefahr.

P Original LED des Herstellers einsetzen.

Wenn die Lampe defekt ist, diese auf folgender Weise
auswechseln:

P Gerat ausschalten.

P Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

* Je nach Modell und Ausstattung

11



Storungen

» Lampenabdeckung nach Abbildung, innen, im vorderen
Bereich auseinanderdriicken Fig. 10 (1) und zur Seite
abziehen Fig. 10 (2).

» Die Lampe auswechseln. Fig. 10 (3)

» Lampenabdeckung wieder aufschieben und einrasten
lassen.

6.4 Kundendienst

Prifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selbst beheben
konnen (siehe 7 Stdérungen) . Falls dies nicht der Fall
ist, wenden Sie sich an den Kundendienst. Die Adresse
entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Kundendienstver-
zeichnis.

P Den Kundendienst benachrichtigen und den Fehler, Gera-
tebezeichnung Fig. 11 (1), Service-Nr. Fig. 11 (2) und Serial-
Nr. Fig. 11 (3] mitteilen.

> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten
Service.

» Das Gerdt geschlossen lassen, bis der Kundendienst
eintrifft.

> Die Lebensmittel bleiben langer kiihl.

P Netzstecker ziehen (dabei nicht am Anschlusskabel
ziehen) oder Sicherung ausschalten.

6.5 Energieeffizienzklasse Beleuchtung

Beleuchtung

N\ e

Unfachméannische Reparatur!

Verletzungen.

» Reparaturen und Eingriffe am Gerdt und der Netzan-
schlussleitung, die nicht ausdriicklich genannt sind
(siehe 6 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfiihren
lassen.

» Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich
qualifizierte Person ersetzen.

P Bei Gerdten mit Kaltgeratestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

P Geratebezeichnung
Fig. 11 (1), Service-
Nr. Fig. 11 (2) und
Serial-Nr. Fig. 11 (3)
vom Typenschild
ablesen. Das Typen-
schild befindet sich
an der linken Gerate-
innenseite.

IILNENN Index HR/NHNN
Service-Nr./No.Service: IRRIRRE-TN

Fig. 11

Lichtquelle
LED

Energieeffizienzklasse!

Dieses Produkt enthalt eine Lichtquelle der
Energieeffizienzklasse G

1 Das Gerdt kann Lichtquellen mit unterschiedlichen Ener-
gieeffizienzklassen enthalten. Die niedrigste Energieeffizienz-
klasse ist angegeben.

7 Storungen

Ihr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funkti-
onssicherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte
dennoch wahrend des Betriebes eine Storung auftreten,
so prifen Sie bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungs-
fehler zurickzufihren ist. In diesem Fall missen lhnen auch
wahrend der Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet
werden. Folgende Storungen kénnen Sie selbst beheben:

Fehler Ursache

Beseitigung

— Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

Das Gerat arbeitet

P Gerat einschalten.

nicht. N

Der Netzstecker steckt nicht richtig
in der Steckdose.

P Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist
nichtin Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

Der Kompressor schaltet bei
geringem Kaltebedarf auf eine
niedrige Drehzahl. Obwohl sich
dadurch die Laufzeit erhoht, wird
Energie gespart.

Der Kompressor
lauft lang.

» Das ist bei energiesparenden Modellen normal.

— SuperCool ist eingeschaltet.

P Um die Lebensmittel schnell abzukihlen [duft der

Kompressor langer. Dies ist normal.

Der Inverter ist mit einer Fehler-
Diagnose LED ausgestattet.

Eine LED hinten
unten am Gerat
(beim Kompressor)
blinkt regelmassig
alle 15 Sekunden*.

P Das Blinken ist normal.

Geriusche sind zu | —* Drehzahlgeregelte* Kompressoren |» Das Gerdusch ist normal.
laut. kénnen aufgrund der verschie-
denen Drehzahlstufen unterschied-
liche Laufgerausche verursachen.
12 * Je nach Modell und Ausstattung



Storungen

Fehler Ursache

Beseitigung

— Dieses Gerausch kommt vom Kalte-
mittel, das im Kaltekreislauf flieRt.

Ein Blubbern und
Platschern

P Das Gerdusch ist normal.

Das Gerausch entsteht immer,

Ein leises Klicken ‘ >
wenn sich das Kiihlaggregat (der

» Das Gerausch ist normal.

Motor) automatisch ein- oder
ausschaltet.
Ein Brummen. — Bei eingeschaltetem SuperCool, | Das Gerdusch ist normal.

frisch eingelegten Lebensmitteln
oder nach lang gedffneter Tir
erhdht sich automatisch die Kalte-
leistung.

Es ist kurzfristig
etwas lauter, wenn
sich das Kiihlag-
gregat (der Motor)

einschaltet. Die Umgebungstemperatur ist zu

hoch.

» Problemldsung: (siehe 1.2 Einsatzbereich des Gerats)

Vibrationsgeriu- — Das Gerat steht nicht fest auf dem | P> Geréat Uber die StellfiiBe ausrichten.

sche Boden. Dadurch werden Gegen- |P Flaschen und GefaBe auseinanderriicken.
stdnde und nebenstehende Mobel
von dem laufenden Kiihlaggregat in
Vibration gesetzt.

Gerit ist an — Die Warme des Kaltekreislaufs | Dies ist normal.

den AuBenflichen wird zur Vermeidung von Kondens-

warm*. wasser genutzt.

Die Geratetlr ist nicht

geschlossen.

Temperatur ist richtig

nicht ausreichend

P Geratetir schlieBen.

kalt. Die Be- und Entliiftung ist nicht

ausreichend.

» Liftungsgitter freimachen und reinigen.

Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

» Problemlésung: (siehe 1.2 Einsatzbereich des Geréats) .

Das Gerat wurde zu haufig oder zu
lange gedffnet.

» Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von
allein wieder einstellt. Falls nicht, wenden Sie sich an
den Kundendienst (siehe 6 Wartung) .

Das Gerat steht zu nahe an einer
Warmequelle (Herd, Heizung etc).

» Standort des Gerats oder der Warmequelle verdndern.

Die Innenbeleuch- Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

P Gerat einschalten.

tung leuchtet

_ Das Leuchtmittel (Auslieferung mit
nicht.

LED-Leuchtmittel) defekt.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch LED Lampe!

Die Lichtintensitat der LED-Beleuchtung entspricht der Risi-

kogruppe RG 2.

Wenn die Abdeckung entfernt wird:

» Nicht mit optischen Linsen aus unmittelbarer Nahe direkt
in die Beleuchtung blicken. Die Augen kdnnen dabei
verletzt werden.

» Leuchtmittel auswechseln (siehe 6 Wartung) .

Das ist funktionsbedingt erforder-

Bei Umgebungs- /
lich.

temperatur nied-
riger als 15 °C

ist das Gerat an
der rechten Seiten-
wandinnenflache
des Kiihlraums
stellenweise leicht
erwarmt.

» Diesist normal.

— Das Gerat ist mit einer Fehler Diag-

nose ausgestattet.

Die Hinterbeleuch-
tung der Taste
SuperCool blinkt.

» An den Kundendienst wenden (siehe 6 Wartung) .

* Je nach Modell und Ausstattung
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AuBer Betrieb setzen

8 AubBer Betrieb setzen

8.1 Gerat ausschalten
» Drehen Sie Temperaturregler Fig. 3 (1) auf off .

8.2 AuBer Betrieb setzen

P Gerat leeren.

P Gerat ausschalten (siehe 8 AuBer Betrieb setzen) .

P Netzstecker herausziehen. -

P Gerat reinigen (siehe 6.2 Gerét reinigen) . 3
\8/]

P Tir offen lassen, damit keine schlechten Geriiche
entstehen.

9 Entsorgung

9.1 Gerat fiir die Entsorgung vorbereiten

Liebherr setzt in einigen Geraten Batterien
ein. In der EU hat der Gesetzgeber aus
Umweltschutzgrinden den Endnutzer dazu
verpflichtet, diese Batterien vor der Entsorgung

Li-lon der Altgerate zu entnehmen. Wenn lhr Geréat

Batterien enthalt, ist am Gerat ein entsprech-
ender Hinweis angebracht.

Lampen  Fir den Fall, dass Sie Lampen selbststandig
und zerstorungsfrei entnehmen kdnnen, bauen
Sie diese ebenfalls vor der Entsorgung aus.

> Gerat auBer Betrieb setzen. (siehe 8.2 AuBer Betrieb
setzen)

» Gerdt mit Batterien: Batterien entnehmen. Beschreibung
siehe Kapitel Wartung.

» Wenn méglich: Lampen zerstoérungsfrei ausbauen.

9.2 Gerat umweltfreundlich entsorgen

Das Gerat enthalt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungsab-
fall getrennten Erfassung zuzu-
flhren.

Batterien getrennt vom Altgerat
entsorgen. Dazu kénnen Sie die

@ Batterien kostenlos im Handel
sowie bei den Recycling- und

Wertstoffhofen zurtickgeben.

Li-lon Li-on

Lampen Ausgebaute Lampen uber
die jeweiligen Sammelsysteme
entsorgen.

Fir Deutschland:* Sie konnen bei den ortlichen
Recycling- und Wertstoffhofen
das Gerat kostenlos Uber die
Sammelbehalter der Klasse 1
entsorgen. Beim Kauf eines
neuen Kuhl- / Gefriergerats und
einer Verkaufsflaiche > 400 m?
nimmt der Handel das Altgerat
auch kostenlos zurtick. *

VAN

Austretendes Kaltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol kdnnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entziinden.

P Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

» Hinweise zum Geratetransport beachten. (siehe 4.1 Gerat
transportieren)

P Gerat beschadigungsfrei abtransportieren.

» Batterien, Lampen und Gerat nach den oben genannten
Vorgaben entsorgen.
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Entsorgung

* Je nach Modell und Ausstattung

15



Liebherr-Hausgerate Marica EOOD
4202 Radinovo

Bezirk Plovdiv

Bulgarien

home.liebherr.com




	de
	1 Gerät auf einen Blick
	1.1 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.2 Einsatzbereich des Geräts
	1.3 Konformität
	1.4 SVHC-Stoffe gemäß REACH-Verordnung
	1.5 EPREL-Datenbank
	1.6 Ersatzteile
	1.7 Aufstellmaße
	1.8 Energie sparen

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3 Bedienungs- und Anzeigeelemente
	3.1 Bedien- und Kontrollelemente

	4 Inbetriebnahme
	4.1 Gerät transportieren
	4.2 Gerät aufstellen
	4.3 Türanschlagwechsel
	4.3.1 Obere Tür abnehmen
	4.3.2 Untere Tür abnehmen
	4.3.3 Mittlere Lagerteile umsetzen
	4.3.4 Untere Lagerteile umsetzen
	4.3.5 Untere Tür montieren
	4.3.6 Obere Tür montieren

	4.4 Einschub in die Küchenzeile
	4.5 Verpackung entsorgen
	4.6 Gerät anschließen
	4.7 Gerät einschalten

	5 Bedienung
	5.1 Kühlteil
	5.1.1 Lebensmittel kühlen
	5.1.2 Temperatur einstellen
	5.1.3 Funktion SuperCool
	5.1.4 Abstellflächen
	5.1.5 Türabsteller

	5.2 Gefrierteil
	5.2.1 Lebensmittel einfrieren
	5.2.2 Lagerzeiten
	5.2.3 Lebensmittel auftauen
	5.2.4 Schubfächer
	5.2.5 Abstellflächen
	5.2.6 VarioSpace


	6 Wartung
	6.1 manuell Abtauen
	6.2 Gerät reinigen
	6.3 Innenbeleuchtung auswechseln
	6.4 Kundendienst
	6.5 Energieeffizienzklasse Beleuchtung

	7 Störungen
	8 Außer Betrieb setzen
	8.1 Gerät ausschalten
	8.2 Außer Betrieb setzen

	9 Entsorgung
	9.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	9.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen



